
D
ie deutsche Krankenhaus-
landschaft wird sich in den
kommenden zehn bis zwanzig
Jahren grundlegend verän-
dern. Dazu tragen vor allem
der anhaltende Kostendruck,

die voranschreitende Digitalisierung im Ge-
sundheitsbereich und die sich verändernden
Patientenanforderungen bei. Die Hoffnung
ist, dass sich mit dem Wandel auch die ange-
spannte wirtschaftliche Situation vieler
Häuser verbessert. Zieht man zur Lage-
betrachtung den aktuellen Krankenhaus
Rating Report 2019 heran, hat sich das Bild
zuletzt wieder verschlechtert. Zwölf Prozent
der Krankenhäuser befanden sich demnach
im Jahr 2017 im „roten Bereich“ mit erhöhter
Insolvenzgefahr. Zum Vergleich: Im Jahr zu-
vor waren es nur sieben Prozent. Die Studie
wird jährlich vom RWI – Leibniz-Institut für
Wirtschaftsforschung herausgegeben, in Zu-
sammenarbeit mit der Institute for Health-
care Business GmbH, Deloitte und HIMSS.

Herausforderungenangehen

Obwohl große Einrichtungen nach dem
Rating der Studie in der Regel besser
abschneiden als kleine Häuser, stehen alle
Akteure vor mehr oder weniger den gleichen
Herausforderungen. Eines der dringendsten
Themen ist die Suche nach geeigneten
Fachkräften. Laut Studie könnten bis 2030
rund 1,3 Millionen Vollkräfte in deutschen
Krankenhäusern fehlen. Um diese Lücke zu

schliessen, müsste zum einen der Pflege-
beruf attraktiver werden. Zum anderen
könnten Fachkräfte aus anderen Ländern
wie Asien, Südamerika oder Osteuropa hel-
fe den Mangel auszugleichen. Ein Hindernis
ist hier allerdings oftmals die Anerkennung
der Berufsabschlüsse und passende Fort-
und Weiterbildungen. Andererseits ist zu er-
warten, dass in den kommenden Jahren zu-
nehmend digitale Prozesse, Robotertechnik
und Künstliche Intelligenz in den Kranken-
häusern Einzug halten und so das Pflege-
personal entlasten.

Die Digitalisierung im Pflegebereich
führt beispielsweise dazu, dass die komplet-
te Dokumentation der Behandlung der Pati-
enten über ein IT-System abläuft anstatt per
Stift und Papier. Das spart mittelfristig Zeit
und macht die Pflege effizienter. Noch hakt
es zwar an der Implementierung solcher
Systeme: Nach Informationen des Bundes-
verbands Gesundheits-IT – bvitg e.V doku-
mentieren Pflegekräfte in Deutschland ak-
tuell erst in weniger als drei Einrichtungen
die Behandlung digital. „Das wird sich aber
nicht mehr lange durchhalten lassen, weil
die Anforderungen an die Pflegedokumen-
tation in den nächsten Jahren weiter steigen
werden“, stellt der Verband dazu in einer
Pressemitteilung fest.

Verändern wird sich zudem die medizi-
nische Aufstellung der Kliniken. Laut Exper-
ten der Wirtschaftsberatung McKinsey sind
Krankenhäuser, die als „One-Stop Shop“ mit
einer breiten Servicepalette medizinischer

Behandlungen und Pflegedienstleistungen
agieren, nicht mehr tragfähig. Stattdessen
erwarten die Berater eine stärkere Spezi-
alisierung der Kliniken hin zu Exzellenz-
zentren für komplexe Krankheitsbilder,
die untereinander flexible Netzstrukturen
aufbauen. Gleichzeitig wird die ambulan-
te Behandlung zunehmend an Bedeutung
gewinnen, um die Krankenhäuser zu ent-
lasten und langfristig dem Wachstum sta-
tionärer Fallzahlen aufgrund der demogra-
phischen Entwicklung zu begegnen.

TelemedizinalsChance

Begünstigt wird diese Entwicklung durch
den Trend hin zur Telemedizin, bei dem der
Arzt oder eine Pflegekraft die Behandlung
etwa per Videogespräch durchführt. „Es
gibt zahlreiche digitale Lösungen, die die
Behandlung unterstützen oder Krankheiten
überwachen können“, erläutert Marcel Wei-
gand, Vorstandsmitglied in der Arbeitsgrup-
pe „Digitalisierung und Patientensicherheit“
des Aktionsbündnisses Patientensicherheit
(APS). Dies könne dazu beitragen, dass in
bestimmten Fällen Patienten, die sonst im
Pflegeheim oder in einer Klinik behandelt
würden, noch zu Hause versorgt werden
könnten. „Gerade auch in ländlichen Regio-
nen mit geringer Ärztedichte ist Telemedizin
sinnvoll.“ Dafür müsste allerdings die digi-
tale Gesundheitskompetenz bei Ärzten, Pfle-
genden und Patienten noch weiter verbessert
werden.

ImWandel
Die Krankenhäuser in Deutschland stehen
vor grundlegenden Veränderungen. Damit
könnte sich langfristig der Kostendruck

vieler Kliniken senken.

Von Lara Sogorski
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Deutschlands beste Krankenhäuser

Für die Zukunft gewappnet: Die voranschreitende Digitalisierung und die sich wandelnden Patientenanforderungenwerden die deutsche Krankenhauslandschaft in den kommenden Jahren grundlegend verändern. FOTO CYANO66/ISTOCK

Herr Guth, worin sehen Sie Ihre
persönliche Mission als Geschäftsführer
der Benedictus Krankenhäuser Tutzing &
Feldafing sowie der Artemed Gruppe?

Unser Ziel ist es, unseren Patienten jeden
Tag aufs Neue exzellente Medizin zu bieten –
das vertrete ich als Geschäftsführer, genau-
so aber auch vor meinem Hintergrund als
Mediziner. Die Klinik in Tutzing ist beispiels-
weise ein ganz besonderer Ort: Vor dem
Zusammenschluss mit der Artemed Grup-
pe wurde sie von den Missions-Benedik-
tinerinnen betrieben. Ergänzend zu unse-
rem hohen Anspruch an die medizinische
Qualität des Hauses war es uns immer ein
großes Anliegen, auch den christlichen Geist
der Gründerinnen fortzuführen. Mensch-
liche Zuwendung ist einer der wichtigsten
Pfeiler im Genesungsprozess der Patienten.
So arbeiten Ordensschwestern heute zum
Beispiel weiterhin als Seelsorgerinnen im

Benedictus Krankenhaus, eine ist sogar ärzt-
liche Leiterin unserer Palliativstation. Wir
wollen den Menschen in seiner Gänze sehen
und unterstützen, auch bei seinen Ängsten
und Sorgen.

Welches sind dabei die Herausforderungen,
denen Sie wie viele andere Kliniken in
Deutschland aktuell gegenüberstehen?

Ich sehe hier zwei zentrale Themen: Zum
einen differenziert sich die Medizin seit ei-
nigen Jahren sehr stark aus. Früher gab es
beispielsweise einen Chirurgen, der alles
operiert hat – von der Blinddarmentzün-
dung bis zur Knieprothese. Heute haben wir
für die meisten Krankheitsbilder Spezialisten,
die ein enormes Wissen in ihrem jeweiligen
Fachgebiet mitbringen. Ein Beispiel ist die
Orthopädie: Hier gibt es Spezialisierungen

Die Zukunft gehört
den Spezialisten

Weiter auf Seite V2

Wie die Behandlungsqualität steigt: Ein Interviewmit Dr. Clemens Guth,
Geschäftsführender Direktor Artemed SE Krankenhausgruppe sowie Geschäftsführer

der Benedictus Krankenhäuser Tutzing & Feldafing.
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Deutschlands beste Krankenhäuser
Die Sieger stehen fest: Das F.A.Z.-Institut und das IMWF Institut für Management- undWirtschaftsforschung aus Hamburg haben Daten zu den über 2200 Krankenhäusern in Deutschland

unter die Lupe genommen. Über 400 Kliniken dürfen sich nun über eine Auszeichnung freuen. Alle Ergebnisse im Überblick.
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auf die Bereiche Sportorthopädie, Gelenker-
satz oder Wirbelsäulenchirurgie, früher ist
das von einem Arzt abgedeckt worden. Für
die Behandlungsqualität ist das ein enor-
mer Vorteil. Unsere Aufgabe ist es jetzt, trotz
verschiedener Unterdisziplinen den Gesamt-
blick auf den Patienten zu wahren. Wir lösen
dies, indem wir uns in interdisziplinären
Zentren aufstellen, die gemeinschaftlich
die Patienten versorgen. Die zweite große
Herausforderung ist die Mitarbeitergewin-
nung. Wie schaffen wir es, die besten Medi-
ziner und Pflegekräfte für uns zu begeistern?
Denn am Ende sind wir Dienstleister, und die
Zufriedenheit des Patienten hängt in ganz
besonderem Maße von der Qualität und dem
Engagement unserer Mitarbeiter ab.

Welche Anforderungen stellt der moderne
Patient heute an ein Krankenhaus? Hat
sich das Arzt-Patienten-Verhältnis in den
letzten Jahren verändert?

Absolut! Wir erleben den Patienten heute
als deutlich aufgeklärter, nicht zuletzt, weil
er auf eine Vielzahl medizinischer Veröf-
fentlichungen und Informationen im Netz
zurückgreifen kann. Das heißt, dass die Leu-
te, die zu uns kommen, sehr viel kritischer
nachfragen und auch eine bewusstere Ent-
scheidung fällen, in welches Krankenhaus
sie gehen – einfach weil sie die Unterschiede
hinsichtlich Spezialisierung, Ausstattung
und Qualität kennen. Der Halbgott in Weiß
hat heute ausgedient – viel wichtiger ist es,
dem Patienten auf Augenhöhe zu begegnen
und ihn als informiert und mündig anzu-
erkennen. Ich persönlich empfinde diese
Entwicklung als sehr positiv. Denn wir brau-
chen Patienten, die aktiv mitarbeiten und
ihre Genesung mit uns gemeinsam nach
vorne treiben.

Inwiefern spielt das Thema Digitalisierung
bei Ihnen eine Rolle? Welche Verände-
rungen sind heute schon im Klinikalltag
bemerkbar, und was wird noch kommen?

Wir nutzen heute schon ein Krankenhaus-
informationssystem, das den Patienten in

seiner Gänze abbildet und alle wichtigen
Unterlagen wie Röntgenbilder und Befunde
digital abspeichert. Viele unserer Endgeräte
sind in das System eingebunden. So zeichnen
wir auf der Tutzinger Intensivstation zum
Beispiel alle Überwachungs- und Thera-
piegeräte auf. Dadurch ist eine 24-stündige
Dokumentation und Verlaufskontrolle mög-
lich. Das erhöht die Effektivität und Sicher-
heit für unsere Patienten. Zudem setzen wir
immer mehr auf papierlose Prozesse. Dafür

nutzen beispielsweise die Ärzte häufiger
Tablets, auf denen sie alle Ergebnisse, etwa
für eine Visite, einsehen können. Ein wei-
terer Trend ist die Digitalisierung im Reha-
Bereich. Schon heute gibt es Konzepte mit
digitalen Devices, die den Patienten zu Hause
bei seiner Genesung begleiten und anleiten.
Nach einer Hüft-OP müssen Patienten bei-
spielsweise erst wieder lernen, schmerzfrei
zu gehen. Dafür gibt es kleine tragbare Gerä-
te, die privat nutzbar sind und verschiedene
Parameter entlang einer Gehstrecke messen

und auswerten. So lässt sich automatisch der
Regenerationsverlauf beobachten.

Sie haben es schon angesprochen, vieles
hängt neben der Technik auch von der
Qualität des Klinikpersonals ab. Wie ist
die Personalpolitik darauf eingestellt?

Wenn wir die besten Leute für uns gewinnen
können, sind viele Probleme schon gelöst.
Deshalb investierenwir viel Zeit in ein starkes
Personalmanagement und die Etablierung
einer für alle positiven Kultur. Denn wir
wollen nicht nur die Besten gewinnen, son-
dern sie vor allem dauerhaft bei uns halten.
Grundpfeiler sind hierbei unter anderem
die Wertschätzung untereinander, hervor-
ragend ausgebildete Führungskräfte, die für
ein gutes Arbeitsklima auf den Stationen
sorgen, und ein umfassendes Aus- und Wei-
terbildungskonzept. Seit längerem setzen
wir zudem verstärkt auf eine eigene Ausbil-
dung, insbesondere im Bereich der Pflege.
Die Erfahrung hat gezeigt, dass es durchaus
möglich ist, junge Menschen für den Pflege-
beruf zu begeistern.

Es gilt, in den kommenden Jahren viele
Veränderungen zu meistern. Inwiefern
gehen Sie als Geschäftsführung systema-
tisch an die Themen heran?

Wir fördern vor allem den Austausch zwi-
schen den Kliniken unserer Gruppe, damit
die Häuser untereinander von guten Lösun-
gen lernen können. Andererseits hat natür-
lich jede Klinik ihren eigenen Versorgungs-
auftrag und steht damit auch teilweise
anderen Herausforderungen gegenüber. Unter
den Patienten führen wir regelmäßig Befra-
gungen durch, inwiefern wir ihnen in ihrem
Krankheitsverlauf helfen konnten und ob sie
sich bei uns wohl gefühlt haben. Und gegen-
über unseren Mitarbeitern pflegen wir eine
sehr offene Führungskultur mit flachen
Hierarchien. Alle sind angehalten, frei mit-
einander über mögliche Probleme und Kon-
flikte zu sprechen. Ich habe den Eindruck,
dass wir dadurch ein gutes und für die täg-
liche Arbeit sehr förderliches Klima erzielen.

Das Interview führte Lara Sogorski.

Die Zukunft gehört
den Spezialisten

Fortsetzung von Seite V1

„Wenn wir die
besten Leute für
uns gewinnen
können, sind
viele Probleme
schon gelöst.“

Offizielle Qualitätsberichte
sind für Laien zu umfang-
reich, um einen Vergleich
zwischen Krankenhäusern
zu ermöglichen. Werden
sie aber aggregiert und mit
Daten aus Bewertungs- und
Befragungsportalen ergänzt,
lässt sich eine aussage-
kräftige Rangliste erstellen,
die Patienten als Orientie-
rungshilfe dienen kann.

VON M I CHA E L HA S E NPU S CH

W
enn es darum geht, sich für ein
Krankenhaus zu entscheiden,
spielen zwei Aspekte für Pati-
enten eine herausragende Rol-

le: Mehr als drei Viertel bitten ihren Arzt um
eine Empfehlung, fast genauso viele suchen
selbständig nach Informationen zur Güte des
Krankenhauses. Gerade dabei stehen Patien-
ten heute vor der Herausforderung, aus einer
Vielzahl verfügbarer Quellen die relevanten
Informationen filtern, verdichten und be-
werten zumüssen.

Bei ihren eigenen Recherchen stützen
sich Patienten auf zwei Quellen. Auf der ei-
nen Seite sind dies die existierenden Online-
Portale, die subjektive Bewertungen sam-
meln oder Daten aus Patientenbefragungen
auswerten. Auf der anderen Seite veröffent-
licht der gemeinsame Bundesausschuss von
Ärzten, Kliniken, Krankenkassen und Pati-
entenvertretern die Qualitätsberichte, mit
denen die Krankenhäuser selbst über ihre
Arbeit informieren. Diese Berichte beruhen
im Gegensatz zu den Bewertungs- und In-
formationsportalen auf objektiven, klar defi-
nierten Kriterien, sind aber zu umfangreich,

um Laien einen einfachen Vergleich von
Krankenhäusern zu ermöglichen.

In ihrer Neuauflage der Studie „Deutsch-
lands beste Krankenhäuser“ haben das
Frankfurter F.A.Z.-Institut und das IMWF
Institut für Management- und Wirtschafts-
forschung in Hamburg deshalb erneut beide
Bewertungsstränge miteinander kombiniert:
die Qualitätsberichte der Krankenhäuser und
ergänzende Daten aus Bewertungs- und Be-
fragungsportalen. „Gerade im Bereich der
Medizin und des Gesundheitswesens ist es
sehr wichtig, nicht nur die subjektiven Patien-
tenbewertungen zu betrachten, sondern auch
objektive Kriterien heranzuziehen“, sagt Arne
Westermann, Professor für Communications
and Marketing an der International School of
Management (ISM) in Dortmund, der die Stu-
die mit Blick auf die Patientenbewertungen
in den Bewertungsportalen wissenschaftlich
begleitet hat.

GanzheitlicherBlick

Die Studie basiert auf der Auswertung einer
Vielzahl von Daten zu den über 2200 Kran-
kenhäusern in Deutschland. Dies sind zu-
nächst die Qualitätsberichte der Kranken-
häuser, die einmal jährlich über ihre Arbeit
informieren und dabei auf Aspekte wie die
Qualifikation ihrer Mitarbeiter, ihr Leis-
tungsspektrum oder eine besondere Geräte-
ausstattung eingehen. Die Qualitätsberichte
wurden aggregiert und mit Meinungen von
Patientinnen und Patienten zusammenge-
führt, die im Februar 2019 öffentlich zugäng-
lichen Online-Portalen entnommen wurden.
Dazu gehören der „TK-Klinikführer“ der
Techniker Krankenkasse, die „Weisse Liste“
– ein Projekt der Bertelsmann Stiftung und
der Dachverbände der größten Patienten-
und Verbraucherorganisationen sowie die
Website „Klinikbewertungen.de“. „Das so-
genannte ‚Social-Listening‘, die Auswertung
der drei hochfrequentierten Online-Portale,
führt zu einer Aggregierung und damit Ob-
jektivierung der dort vorhandenen emoti-
onalen Bewertungen. Auch das ist Teil des
Versuchs, den ratsuchenden Patienten, die
nicht alle Bewertungen selbst lesen können,

ihre Entscheidung für ein Krankenhaus zu
erleichtern“, sagt Westermann.

Beides, die Qualitätsberichte und die emo-
tionalen Daten, fließen zu gleichen Teilen in
die Bewertung ein und erlauben einen ganz-
heitlichen Blick auf die Krankenhäuser. Be-
rücksichtigt werden dieWahrnehmung durch
die Patienten, die medizinische und pflege-
rische Versorgung, der Umfang des nichtme-
dizinischen Leistungsangebots sowie die im
Krankenhaus vorhandenen Kontrollmecha-
nismen, beispielsweise zum Risikomanage-
ment, dem Fehlermeldesystem und demHygi-
enemanagement. Im Ranking „Deutschlands
beste Krankenhäuser“ werden nur diejenigen
Krankenhäuser ausgewiesen, die zu den top
25 Prozent ihrer jeweiligen Größenklasse ge-
hören. Auch Universitätskliniken sowie Kli-
niken mit einem Schwerpunkt auf Neurologie
und Rehabilitation bilden separate Klassen.
Ausgezeichnet wurden insgesamt 403 Kran-
kenhäuser in Deutschland.

„Die Studie passt in eine Zeit, in der wir bei
zunehmendem Wettbewerb eine immer stär-
ker werdendeMarktorientierung der Kranken-
häuser beobachten können, die ihre Patienten
auch immer mehr als ‚Kunden‘ betrachtet,“
sagtWestermann. Die in der Studie angewand-
te Methode führt zu einer Rangliste, die Patien-
ten eine einfache und leicht verständliche Ent-
scheidungshilfe an die Hand gibt. „Diese kann
natürlich nur ein Baustein dieser Entscheidung
sein, ebenso wichtig ist und bleibt die Meinung
des behandelndenArztes“, sagtWestermann.

Zur Methode der Studie
„Deutschlands beste Krankenhäuser“
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St. Marien Hospital Friesoythe (66) NI
STENUM Fachklinik für Orthopädie Ganderkesee (30) NI
Eifelklinik St. Brigida, Simmerath (38) NW
Franziskushospital Aachen (70) NW
Mariannen-Hospital Werl (87) NW
Marien-Hospital (93) NW
Marienkankenhaus Kaiserswerth (13) NW
Ortho-Klinik Dortmund (27) NW
Orthopädische Klinik Volmarstein (26) NW
St. Elisabeth-Hospitalgesellschaft Meerbusch-Lank (33) NW

St. Vincenz Hospital Brakel (37) NW
DRK Schmerz-ZentrumMainz (94) RP
Westpfalz-Klinikum Kirchheimbolanden (41) RP
Asklepios Orthopädische Klinik Hohwald (9) SN
Asklepios-ASB Klinik Radeberg (31) SN
Bergarbeiter-Krankenhaus Schneeberg (15) SN
Heinrich-Braun-Klinikum, Standort Kirchberg (19) SN
Kreiskrankenhaus Delitzsch – Standort Delitzsch (64) SN
Orthopäd. ZentrumMartin-Ulbrich-Haus Rothenburg (39) SN
Johanniter-Krankenhaus Genthin (79) ST
Kath. Marien-Krankenhaus Lübeck (14) SH
Klinik für Geriatrie Ratzeburg (65) SH
Lubinus Clinicum Kiel (21) SH
Parkklinik Manhagen, Großhansdorf (24) SH
Regio KlinikumWedel (59) SH
Sana Klinik Oldenburg (18) SH
Marienstift Arnstadt -Fachklinik für Orthopädie (28) TH
REGIOMEDINOS Klinikum -Standort Neuhaus (61) TH
TH-Kliniken „Georgius Agricola“, Pößneck (51) TH

150 BIS UNTER 300 BETTEN

Die Filderklinik, Filderstadt (50) BW
Ev. Diakoniekrankenhaus Freiburg (10) BW
FachklinikenWangen (17) BW
Kliniken Calw (109) BW
Krankenhaus Tauberbischofsheim (116) BW
Loretto-Krankenhaus Freiburg (76) BW
Orthopädische Klinik Markgröningen (27) BW
Sana Klinik Bethesda Stuttgart (108) BW
St. Josefskrankenhaus Freiburg (38) BW
Universitäts-Herzzentrum Bad Krozingen (21) BW
Asklepios Stadtklinik Bad Tölz (20) BY
Benedictus Krankenhaus Tutzing (30) BY
Chirurgisches KlinikumMünchen Süd (55) BY
Deutsches HerzzentrumMünchen (13) BY
Helmut-G.-Walther-Klinikum Lichtenfels (31) BY
Isar KlinikenMünchen (2) BY
Klinik BadWindsheim (69) BY
Klinik Immenstadt (99) BY
Klinik König-Ludwig-Haus,Würzburg (19) BY
Klinik Mühldorf a. Inn (89) BY
Kliniken Dr. Erler, Nürnberg (33) BY
Klinikum AltmühlfrankenWeißenburg (135) BY
Krankenhaus Lauf (60) BY
KrankenhausMartha-Maria Nürnberg (66) BY
Krankenhaus Schongau (91) BY
Krankenhaus Vilshofen (67) BY
KrankenhausWeilheim (103) BY
KreisklinikWolfratshausen (74) BY
MalteserWaldkrankenhaus St. Marien, Erlangen (32) BY
Orthopädische Fachkliniken derHessing Stiftung, Augsburg (62) BY
RotkreuzklinikumMünchen (105) BY
Schön Klinik Vogtareuth (5) BY
St. Anna Krankenhaus Sulzbach-Rosenberg (18) BY
St. Theresien-Krankenhaus Nürnberg (123) BY
Deutsches Herzzentrum BE (71) BE
DRK Kliniken BEMitte (124) BE
Evangelische Lungenklinik BE (90) BE
Evangelisches Krankenhaus Hubertus BE (61) BE
Asklepios Klinik Birkenwerder (53) BB
Immanuel Klinikum Bernau Herzzentrum BB (37) BB
Krankenhaus Spremberg (42) BB
Lausitz Klinik Forst (118) BB
OBEklinik | Orthopädisches Fachkrankenhaus Potsdam (3) BB
Sana Kliniken Sommerfeld (58) BB
Spreewaldklinik Lübben (126) BB
AKK Altonaer Kinderkrankenhaus (96) HH
BG KlinikumHH (39) HH
Evangelisches Krankenhaus Alsterdorf (104) HH
Helios ENDO-Klinik HH (7) HH
Universitäres HerzzentrumHH (8) HH
Wilhelmsburger Krankenhaus Groß-Sand (64) HH
AGAPLESION Evang. KrankenhausMittelHE, Gießen (56) HE
Herz-Kreislauf-Zentrum KlinikumHersfeld-Rotenburg (82) HE
Krankenhaus SNhausen (83) HE
Kreiskrankenhaus des Vogelsbergkreises in Alsfeld (113) HE
Orthopädische Klinik Hessisch Lichtenau (26) HE
BODDEN-KLINIKEN Ribnitz-Damgarten (40) MV
DRK-KrankenhausMecklenburg-Strelitz (133) MV
Klinikum Karlsburg (36) MV
MediClin Krankenhaus Plau am See (4) MV
Borromäus Hospital Leer (102) NI
DIAKOVERE Annastift Hannover (44) NI
DRK-Krankenhaus Clementinenhaus, Hannover (11) NI
Herz- und Gefäßzentrum Bad Bevensen (24) NI
Herzogin Elisabeth Hospital Braunschweig (9) NI
Niels-Stensen-Kliniken Franziskus-Hospital Harderberg (115) NI
Niels-Stensen-Kliniken Krhs. St. Raphael Ostercappeln (51) NI
Niels-Stensen-KlinikumChristliches KlinikumMelle (68) NI
Paracelsus-Klinik Osnabrück (57) NI
Schüchtermann-Klinik Bad Rothenfelde (14) NI
St. Josefs-Hospital Cloppenburg (93) NI
Asklepios Klinik Sankt Augustin (75) NW
Augusta-Krankenhaus Düsseldorf (54) NW
BethlehemGesundheitszentrum Stolberg (16) NW
Dreifaltigkeits-KrankenhausWesseling (63) NW
DRK-Kinderklinik Siegen (78) NW
Eduardus-Krankenhaus, Köln (134) NW
Elisabeth-Klinik Olsberg (35) NW
Evangelisches Krankenhaus Essen-Werden (43) NW
Evangelisches Krankenhaus Hattingen (52) NW
Evangelisches Krankenhaus Johannisstift Münster (47) NW
Fachklinik Hornheide, Münster (81) NW
Gemeinschaftskrankenhaus Bonn, Haus St. Elisabeth (65) NW
Gemeinschaftskrankenhaus Bonn, Haus St. Petrus (29) NW
Hospital zumHeiligen Geist Kempen (95) NW
Karl-Hansen-Klinik, Bad Lippspringe (130) NW
Katholisches Klinikum Essen – St. Vincenz Krankenhaus (106) NW
Klinikum Rheine – Jakobi Krankenhaus (100) NW
Knappschafts-Krankenhaus Essen (125) NW
Krankenhaus St. Josef, Wuppertal (70) NW
KrankenhausWermelskirchen (80) NW

Lukas-Krankenhaus Bünde (97) NW
Lungenklinik Hemer (49) NW
Malteser Krankenhaus St. Josefshospital Uerdingen (111) NW
Marien-Hospital Marl (107) NW
Marienkrankenhaus Schwerte (101) NW
Marienkrankenhaus Soest (22) NW
Raphaelsklinik Münster (59) NW
Sankt Josef-Hospital Xanten (34) NW
Sankt Marien-Hospital Buer (110) NW
St. Agatha Krankenhaus Köln (48) NW
St. Antonius-Hospital Gronau (15) NW
St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich (85) NW
St. Elisabeth-Krankenhaus, Ibbenbüren (117) NW
St. Josef Krankenhaus Engelskirchen (119) NW
St. Josef Krankenhaus Essen-Werden (12) NW
St. Sixtus-Hospital Haltern (127) NW
St.-Christophorus-KrankenhausWerne (23) NW
Städtisches Krankenhaus Nettetal (45) NW
von Bodelschwingh-Krankenhaus, Ibbenbüren (77) NW
Brüderhaus Koblenz (72) RP
DRK Krankenhaus Altenkirchen-Hachenburg (73) RP
KlinikumMittelmosel (114) RP
Marienhof Koblenz (98) RP
Westpfalz-Klinikum Kusel (46) RP
Krankenhaus Saarlouis vomDRK (92) SL
Kreiskrankenhaus St. Ingbert (120) SL
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Neunkirchen (131) SL
Deutsches Rotes Kreuz Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein (128) SN
Deutsches Rotes Kreuz Krankenhaus Lichtenstein (94) SN
Diakonissenkrankenhaus Dresden (28) SN
Helios Klinik Schkeuditz (129) SN
HeliosWeißeritztal-Klinikum Freital (121) SN
Krankenhaus Bischofswerda (112) SN
Krankenhaus St. Joseph-Stift Dresden (6) SN
Diakoniekrankenhaus Halle (41) ST
Diakonissenkrankenhaus Dessau-Roßlau (88) ST
Klinikum in den Pfeifferschen StiftungenMagdeburg (86) ST
Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg (25) ST
imland Klinik Eckernförde (79) SH
LungenClinic Grosshansdorf (87) SH
Eichsfeld KlinikumHeilbad Heiligenstadt (132) TH
Ilm-Kreis-Kliniken Standort Arnstadt (84) TH
REGIOMEDINOS Klinikum – Standort Sonneberg (122) TH
Waldkliniken Eisenberg (1) TH

300 BIS UNTER 500 BETTEN

BG Klinik Tübingen (12) BW
Caritas-Krankenhaus BadMergentheim (66) BW
Diakonie-Klinikum Stuttgart (3) BW
Karl-Olga-Krankenhaus, Stuttgart (16) BW
Stauferklinikum Schwäbisch-Gmünd (58) BW
Thoraxklinik Heidelberg (31) BW
Barmherzige Brüder KrankenhausMünchen (24) BY
Bundeswehrkrankenhaus Ulm (20) BY
Caritas-Krankenhaus St. Josef, Regensburg (13) BY
DONAUISAR KlinikumDeggendorf (34) BY
Herz- und Gefäß-Klinik Bad Neustadt (4) BY
JOSEFINUMAugsburg (63) BY
Klinik HoheWarte, Bayreuth (22) BY
Kliniken St. Elisabeth, Neuburg/Donau (40) BY
KlinikumGarmisch-Partenkirchen – Haupthaus (23) BY
Klinikum Kaufbeuren (71) BY
Klinikum Kulmbach (64) BY
Klinikum St. Elisabeth Straubing (5) BY
Krankenhaus Rummelsberg, Schwarzenbruch (65) BY
MissioklinikWürzburg (55) BY
Bundeswehrkrankenhaus BE (8) BE
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe (56) BE
Krankenhaus Hedwigshöhe BE (62) BE
Park-KlinikWeißensee (47) BE
St. Hedwig-Krankenhaus BE (37) BE
Klinik Hennigsdorf (69) BB
Agaplesion DiakonieklinikumHH (28) HH
Bundeswehrkrankenhaus HH (19) HH
Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Frankfurt (35) HE
Bürgerhospital und Clementine Kinderhospital Frankfurt (30) HE
GesundheitszentrumOdenwaldkreis (27) HE
Herz-Jesu-Krankenhaus Fulda (48) HE
Kerckhoff-Klinik Bad Nauheim (17) HE
Ketteler Krankenhaus Offenbach (45) HE
WernerWicker Klinik - Orthopäd. Schwerp., BadWildungen (51) HE
Agaplesion Ev. Klinikum Schaumburg (59) NI
Ammerland-KlinikWesterstede (50) NI
Bonifatius Hospital Lingen (29) NI
Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende (46) NI
Nordwest-Krankenhaus Sanderbusch (61) NI
Augusta-Kranken-Anstalt Bochum (39) NW
BGUDuisburg (25) NW
Clemenshospital Münster (32) NW
Ev. Krankenhaus Hagen-Haspe (42) NW
Evangelisches Krankenhaus Oberhausen (57) NW
Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke (14) NW
Helios Klinikum Siegburg (73) NW
Katholisches Klinikum Essen - Marienhospital Altenessen (6) NW
KlinikumGütersloh (72) NW
Klinikum Vest, Recklinghausen (68) NW
KlinikumStadtSoest (11) NW
Knappschaftskrankenhaus Bottrop (18) NW
Krankenhaus der Augustinerinnen Köln (41) NW
KrankenhausMechernich (70) NW
Luisenhospital Aachen (44) NW
Marienhospital Aachen (74) NW
St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen (10) NW
St. Elisabeth-Hospital Herten (49) NW
St. Franziskus-Hospital Köln (53) NW
St. Josef-Stift Sendenhorst (21) NW
St. Marien-Hospital Mülheim an der Ruhr (38) NW
St. Vinzenz-Hospital Köln (26) NW
St. Antonius-Hospital Eschweiler (9) NW
Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer (15) RP
St. Marien- und St. Annastiftskrankenhaus, Ludwigshafen (36) RP
Krankenhaus Püttlingen (33) SL

Elblandklinikum Radebeul (60) SN

Herzzentrum Leipzig (43) SN

Kliniken Erlabrunn (67) SN

Lausitzer Seenland Klinikum (52) SN

Sana Klinikum Borna (7) SN

St. Elisabeth-Krankenhaus Leipzig (1) SN

Sana Kliniken Lübeck, Krankenhaus Süd (54) SH

Schön Klinik Neustadt (2) SH

500 BIS UNTER 800 BETTEN

Marienhospital Stuttgart (32) BW

BG KlinikumMurnau (1) BY

Klinikum Fürth (20) BY

Klinikum Landshut (12) BY

KlinikumNeumarkt (4) BY

Klinikum Traunstein (18) BY

KlinikumWeiden (25) BY

BG KlinikumUnfallkrankenhaus BE (6) BE

Albertinen-Krankenhaus HH (14) HH

Asklepios Klinik Altona (31) HH

Asklepios Klinik Barmbek (23) HH

Asklepios Klinik Nord, HH (24) HH

Asklepios Klinik St. Georg (33) HH

Schön Klinik HH Eilbek (15) HH

St. Josefs-Hospital Wiesbaden (9) HE

Agaplesion Diakonieklinikum Rotenburg (36) NI

Allgemeines Krankenhaus Celle (30) NI

Niels-Stensen-KlinikenMarienhospital Osnabrück (22) NI

St. Bernward Krankenhaus Hildesheim (19) NI

Alfried Krupp Krankenhaus Rüttenscheid (21) NW

Evangelisches KrankenhausMülheim an der Ruhr (17) NW

Florence-Nightingale-Krankenhaus Düsseldorf (26) NW

Kliniken Essen-Mitte Evang. Huyssens-Stiftung (11) NW

Klinikum Lünen St.-Marien-Hospital (28) NW

Krankenhaus Köln-Merheim (16) NW

St. Franziskus-Hospital Münster (10) NW

St. Vincenz-Krankenhaus, Paderborn (34) NW

St.-Johannes-Hospital Dortmund (3) NW

BundeswehrZentralkrankenhaus Koblenz (7) RP

KlinikumMutterhaus der Borromäerinnen – Trier-Mitte (8) RP

Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier (5) RP

Klinikum Saarbrücken (35) SL

Städtisches KlinikumGörlitz (27) SN

BG Klinikum Bergmannstrost Halle (2) ST

Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara Halle (Saale) (29) ST

Zentralklinik Bad Berka (13) TH

800 UND MEHR BETTEN

Klinikum Stuttgart (3) BW

Städtisches Klinikum Karlsruhe (11) BW

KlinikumNürnberg Nord (4) BY

KlinikumNürnberg Süd (8) BY

München Klinik Bogenhausen, Städt. KlinikumMünchen (7) BY

Klinikum Ernst von Bergmann gemeinnützige GmbH (9) BB

Asklepios KlinikumHarburg (6) HH

Dietrich-Bonhoeffer-KlinikumNeuBB (2) MV

KlinikumOldenburg (1) NI

KlinikumDortmundMitte (10) NW

Klinikum St. Georg Leipzig (5) SN

REHABILITATIONS- BZW. NEUROLOGISCHE KLINIKEN

Fachkliniken Hohenurach (1) BW

Hegau-Jugendwerk GmbH (14) BW

Kliniken Schmieder Heidelberg (10) BW

SRH Fachkrankenhaus Neresheim (19) BW

Benedictus Krankenhaus Feldafing (4) BY

Medical Park Bad Feilnbach Reithofpark (2) BY

Neurologische Klinik Bad Neustadt a. d. Saale (16) BY

Neurolog. Fach- undPrivatkrhs. KlinikBavariaBadKissingen (8) BY

Reha-ZentrumNittenau (21) BY

Schön Klinik Bad Aibling (11) BY

Fachkrhs. für neurolog. Frührehab.MEDIANKlinik BE Kladow (17) BE

GLG FachklinikWolletzsee (12) BB

MEDIAN-Klinik Grünheide (18) BB

Asklepios Fachklinik Fürstenhof, BadWildungen (6) HE

Asklepios Schlossberg Klinik Bad König (5) HE

Hardtwaldklinik I, Bad Zwesten (7) HE

MEDIAN Klinik NRZMagdeburg (20) ST

Curschmann Klinik Timmendorfer Strand (15) SH

m&i-Fachklinik Bad Liebenstein (9) TH

MEDIANHeinrich-Mann-Klinik Bad Liebenstein (3) TH

Moritz Klinik Bad Klosterlausnitz (13) TH

LEGENDE

BW ............................................................................Baden-Württemberg

BY ....................................................................................................Bayern

BE ......................................................................................................Berlin

BB .........................................................................................Brandenburg

HB ................................................................................................. Bremen

HH ..............................................................................................Hamburg

HE .................................................................................................. Hessen

MV ...................................................................Mecklenburg-Vorpommern

NI ....................................................................................... Niedersachsen

NW ........................................................................... Nordrhein-Westfalen

RP ...................................................................................... Rheinland-Pfalz

SL ................................................................................................. Saarland

SN .................................................................................................Sachsen

ST ...................................................................................... Sachsen-Anhalt

SH ................................................................................Schleswig-Holstein

TH ..............................................................................................Thüringen
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IM KURZPORTR ÄT:

Ausgewählte Kliniken stellen sich vor
Bei der Vielzahl der Krankenhäuser in Deutschland ist es gar nicht so einfach, den Überblick zu behalten.
An dieser Stelle haben einige ausgewählte Kliniken die Möglichkeit, sich und ihre Leistungen vorzustellen.

ILLUSTRATION LESIKVIT/ISTOCK

DIETRICH-BONHOEFFER-KLINIKUM NEUBRANDENBURG

Eine der modernsten Strahlenkl iniken
in Mecklenburg-Vorpommern

Das Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum ist ein Krankenhaus
derMaximalversorgungmit mehr als 1000 Betten und
befindet sich seit 1992 in diakonischer Trägerschaft. Seit
dem 9. April 2002 trägt das Krankenhaus den Namen
„Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum“. Mit dieser Namens-
gebung wird an den bedeutenden Theologen und Pastor
Dietrich Bonhoeffer, der aus christlicher Überzeugung
politischenWiderstand in der Diktatur des Naziregimes
leistete, erinnert. An den Standorten Neubrandenburg,
Malchin, Altentreptow undNeustrelitz hält das Klinikum
alle medizinischen Fachgebiete –mit Ausnahme der
Herzchirurgie – von der Frühgeborenenmedizin bis zur
Palliativversorgung vor. Mit rund 2900Mitarbeitern
versorgt das Krankenhaus jährlichmehr als 40000
stationäre und etwa 61000 ambulante Patienten.

ISRAELITISCHES KRANKENHAUS HAMBURG

„Menschenl iebe is t die Krone al ler Tugenden“
dient als Leitmotiv

Als freigemeinnütziges Krankenhaus der Grund-
und Regelversorgung gehört das Israelitische
Krankenhaus heute zum Krankenhausbedarfsplan
der Freien und Hansestadt Hamburg als ein Partner
in der anspruchsvollenmedizinischen Versorgung
der Region. Einen Schwerpunkt bildet die Diagnostik
und Behandlung bei Erkrankungen der inneren
Organe, insbesondereMagen-Darm-Erkrankungen,
Herz- und Gefäßerkrankungen, Hormon- und
Stoffwechselstörungen sowie bei onkologischen
Erkrankungen. In ihrer täglichen Arbeit zumWohle
der Patienten orientieren sich dieMitarbeiter am
Leitbild von SalomonHeine, der das Israelitische
Krankenhaus 1839 stiftete: „Menschenliebe ist die
Krone aller Tugenden.“ Das Haus steht allen Patienten
offen – unabhängig von Konfession, Nationalität oder
Hautfarbe. Pro Jahr werden rund 7800 stationäre und
6500 ambulante Patienten behandelt.

MEDICLIN KRANKENHAUS PLAU AM SEE

Mehrere Kl iniken unter
einem Dach vereint

DasMEDICLIN Krankenhaus Plau am See
wurdeMitte der 90er Jahre immecklen-
burgischen Plau auf einem unmittelbar am See
gelegenen Grundstück eröffnet. Es vereint unter
seinemDach die Kliniken für Neurochirurgie,
neurologisch-neurochirurgische Frührehabili-
tation Phase B/Querschnittszentrum, Neurologie
mit Stroke Unit, Orthopädie, Rheumatologie, Un-
fall- und Handchirurgie, Allgemein- und Viszeral-
chirurgie, InnereMedizin, Anästhesiologie und
Intensivmedizin sowie Radiologie und Neuro-
radiologie. Alle Einrichtungen sind konzeptionell
aufeinander abgestimmt und kooperieren eng
miteinander. Das Krankenhaus beschäftigt rund
550Mitarbeiter und verfügt über 192 Betten.

WALDKLINIKEN EISENBERG

Eine der größten univers itären
Or thopädien in Europa

DieWaldkliniken Eisenberg GmbH ist mit
ihremDeutschen Zentrum für Orthopädie
eine der größten universitären Orthopädien
Europas und liegt in derMitte Deutschlands,
60 Kilometer südlich von Leipzig. Die
kommunale Klinik mit 254 Betten hat
zudem den Auftrag der Grund- und Regel-
versorgung des Landkreises. Jedes Jahr
betreuen rund 650Mitarbeiter über 50000
Patienten. Seit 2008 leitet David-Ruben
Thies dieWaldkliniken als Geschäftsführer.
Ärztlicher Direktor ist Universitätsprofessor
Dr. med. GeorgMatziolis. Er ist auch
Inhaber der Professur für Orthopädie an der
Friedrich-Schiller-Universität Jena.

SANKT JOSEF-HOSPITAL XANTEN

Reizvol le Lage am Rande
der Römers tadt Xanten

In einer der landschaftlich reizvollsten
Regionen des Niederrheins liegt das
Sankt Josef-Hospital am Rande des
Heeswaldes in Xanten. Anfang 1956 wurde
das Krankenhaus in die umgebauten,
renovierten und neu erstellten Gebäude
auf dem ehemaligenMuna-Gelände in der
Hees verlegt. Seitdem ist das Krankenhaus
ständig erweitert und vergrößert worden.
Im Krankenhausplan des Landes
Nordrhein-Westfalen ist das Hospital mit
160 Planbetten ausgewiesen. Es verfügt
über die Hauptfachabteilungen Innere
Medizin, Chirurgie, Akutgeriatrie,
Anästhesie sowie über eine Belegabteilung
für Augenheilkunde undhat 285Mitarbeiter.
Diemedizinische Diagnostik wird durch
hochmoderneMedizintechnik unterstützt.
Sämtliche Funktionsbereiche sind
optimal auf die Versorgung der Patienten
abgestimmt.

ST. VINZENZ-HOSPITAL KÖLN

Überregionales
Versorgungskrankenhaus

mit langer His tor ie

Seit der Gründung im Jahr 1871 durch die
Ordensgemeinschaft der Vinzentinerinnen
sorgt sich das St. Vinzenz-Hospital in
Köln-Nippes um dasWohlergehen der
Menschen im Kölner Norden und weit
darüber hinaus. Heute befindet sich das
Krankenhaus in der Trägerschaft der
Stiftung der Cellitinnen zur heiligenMaria.
Jährlich werden hier rund 16000 stationäre
und 28000 ambulante Patienten in zwölf
medizinischen Kliniken und Instituten
sowie sechs Fachzentren behandelt.
Das Krankenhaus verfügt über zwölf
Stationen, einen Operationsbereichmit
sieben Sälenmit einer angeschlossenen
Intensivstation und weiterenmedizinischen
Überwachungsbereichen.


